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Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


u. 776. 


Amtliches. 
3. November. Der König hat geruht: den General⸗Kom⸗ 
N Ber Afibenfen Wilhelmy zu Kaſſel und von Zſchock zu Münſter 
| Kl der Räthe II. Klaſſe, ſowie dem Kreisgerichts⸗Direktor z. 
unde in Breslau den. Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath, und 
2 Dekonomie⸗Kommiſſarius Schmidt zu Hildburghauſen den Titel 
Oekongmie⸗Kommiſſions Rath zu verleihen. a 
als m Pächter des königlichen Landgeſtütguts Gudwallen, Johann 
Cantad daſelbſt, iſt der Charakter königlicher Ober⸗Amtmann verliehen 


worden. — 
Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 4. November. 

Die „Po ſt“ ſchreibt in Ergänzung des telegraphiſch bereits 
nthelheilten Artikels der „Nordd. Allg. dig“: 
Y Wie verlautet, liegt es in der Abſicht, den Staatsminiſter von 
ötkicher mit der Stellvertretung des Fürſten Bismarck im Handels 
initerium zu betrauen. Dieſe Stellvertretung würde ſich lediglich 
die Verantwortung für die laufenden Neſſort⸗Geſchäfte beziehen, 
nd. der Kanzler den großen ſozialpolitiſchen Reform⸗Projekten, 
nen er als Handelsminiſter näher getreten iſt, in dieſer feiner ihm 
bleibenden Eigenſchaft ſich in Zukunft voll und ganz widmen 
f te.“ = 
en Bundesrath iſt, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, der Etat der 
Keichs⸗Fuſtizverwaltung für 1880/81 vorgelegt. Derſelbe 
ſchließt mit einer Einnahme von 223,596 Mark (222,600 M. Gerichts⸗ 
n) und mit einer fortdauernden Ausgabe von 1,700,852 Mark 
außerdem werden an einmaliger Ausgabe 200,000 Mark zur 
enuneritung von richterlichen Subaltern⸗ und Unterbeamten ver⸗ 
1 


„deren Verwendung bei dem Reichsgerichte in Folge der Zu⸗ 
tung von Sachen nach Vorſchrift der 58 15, 16 des Einführungs⸗ 
febes vom Gerichtsverfaſſungsgeſetz erforderlich iſt. 5 8 ; 

Die heutige „Prov.⸗Korreſp.“ äußert fi über die 
üſidentenwahl im Abgeordnetenhauſe dahin, 
das Fallenlaſſen des Herrn v. Heereman nicht ſeiner 
on, ſondern dem Zentrum und deſſen Politik gegolten habe. 


ſchließt ihren Artikel: ; 
err v. Heeremann, dein dich Präſidentenwahl unterlegen, 
nk und hatte auch ſein Nit heinen dei DENT. ED ? 
runkheik 2 ahr aber die Entſcheidung trifft eben nicht 
n, ſondern nur ihn als Repräſentanten einer Partei, welche 
ne Gelegenheit ſich nicht entgehen ließ, im offenkundigen Gegen⸗ 
en den Willen des Monarchen Politik zu treihen, und zwar 
reußiſch⸗ultramontane Politik. Er hat daher jeine 
klage einfach feiner Partei zu danken. Einer der Zentrumsführer, 
größte Staatsmann der Jetztzeit“, wie ihn die ultramontanen 
ter ſeit Kurzem nennen, mag dieſe Politik empfohlen haben; die 
Probe, die er von ſeiner neuen Eigenſchaft ablegte, war aber nicht 
bt glänzend: fie brachte dem Zentrum im Abgeordnetenhauſe eine 
ndliche Niederlage bei.“ 


finet Seite findet!“ u 57 
Die liberalen Blätter hatten nämlich blos die Rache⸗ 


ungen der „Germania“ ſelbſt abgedruckt. 
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes, in welchem 
Sezeſſioniſten nicht vertreten ſind, hat, ohne deren Zuthun, 
hechloſen, das Zahlenverhältniß des vorjährigen Kompromiſſes auch 
i dieſes Jahr mit der Maßgabe beizubehalten, daß dieſelbe Anzahl, 
dache im vorigen Jahre auf die Nationalliberalen entfiel, auf Natio⸗ 
dle und Sezeſſioniſten zuſammen entfällt. Die Sezeſſioniſten 
len dies Arrangement, das ihnen entgegengebracht wurde, angenom⸗ 
gen und werden Herrn Rickert in die Budgetkommiſſton, Hrn. Platen 
indie Unterrichtskommiſſion, Herrn Kieſchle in die Verwaltungskom⸗ 
Million, Herrn Sachſe in die Wahlprüfungskommiſſton entſenden. Die 
Mo ihrer Kandidaten im Seniorenkonvent erfolgt durch die 
ö Intionalli eralen. — Die Konſtituirung der Kommiſſionen ill 
uc nicht erfolgt; die Nationalliberalen haben Einſpruch erhoben 
Sin den in der vorigen Seſſion zuerſt eingeführten Uſus, die Präſi⸗ 
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en der Kommiſſionen durch den Seniorenkonvent beſtimmen zu 
en. Es ſchweben darüber noch Verhandlungen. — Die Nachricht, 
dot die Sezeſſioniſten bei der Präſidentenwahl nicht Nebel der 
gelfimmt haben, iſt unrichtig. Sie haben fämmtlich bei der Wahl der 
1 enten und des erſten Vizepräſidenten weiße Zettel gegeben, bei 

un Wahl des zweiten Vizepräſidenten im erſten Wahlgang für Hänel, 


in zweiten für Stengel geſtimmt. — Von wem die weißen Zettel 
Wie Bapı des merken Bizepräſtdenten herrühren, haben wir nicht 


hr Der Etat pro 1881/82 erwähnt u. A. die traurige That⸗ 
Nr, daß die Inhaber des alten Eiſernen Kreu⸗ 
Jes ausgeſtorben find, und die Ausgabe für dieſen Titel erſpart 
N en konnte. — Die Geſammtſchuld Preußens im 
She 1881/82 ſoll ca. 1,935,000,000 M. betragen. 
er Die „Tribüne“ ſchreibt: „Wie wir aus zuverläſſiger Quelle 
905 en, hat der Kultusminiſter v. Puttkamer den Plan 
du Reform der Realgymnaſien (Realſchulen 1. 
gelung), deſſen Durchführung er zu Oſtern in Verbindung mit 
ir Reform der humaniſtiſchen Gymnaſien in nahe Ausficht 
hatte, neuerdings wieder aufgegeben, weil er an derſelben 
N Stelle, an welcher ſeine orthographiſchen Reformen ſo 


einen bei dem kölner Dom⸗ 


nicht rechnen zu können glaubt. — Ferner vernehmen wir, daß 
die kürzlich in der „Tribüne“ beſprochene Rektoratsrede 
des Prof. Dr. Hofmann über Organiſation und Aufga⸗ 
ben der philoſophiſchen Fakultät, die wegen ihrer Angriffe auf 
die Realſchule in weiteren Kreiſen ſo peinliches Aufſehen erregt 
hat, im Druck überhaupt nicht erſcheinen wird, während ſonſt die 
Berliner Rektoratsreden ſehr bald in unſeren Händen zu ſein 
pflegen. Je ſeltſamer die Gerüchte ſind, die über dieſen Vorgang 
im Publikum umgehen, deſto erwünſchter wäre die Veröffentli⸗ 
chung des Wortlautes jener Rede.“ 

Mit Rückſicht auf die Beſtimmung des Artikels 48 der Reichsver⸗ 
faſſung, nach welcher das Telegraphenweſen für den ganzen 
Umfang des Reichs als einheitliche Staats⸗Verkehrsanſtalt eingerichtet 
werden ſoll, darf die Einrichtung und der Betrieb von Fernſprech⸗ 
Verbindungen als Verkehrsanſtalten durch andere als 
die Reichs⸗Telegraphen⸗ Verwaltung oder diejenigen, wel⸗ 
chen die Anlage und der Betrieb von Telegraphenlinien für beſtimmte 
Strecken geſtattet iſt, nicht ftattfinden. In Folge deſſen find 
die ſämmtlichen Regierungen und Landdroſteien von dem Miniſter des 
Innern angewieſen worden, in polizeilichem Wege der Einrichtung von 
Fernſprech- Verbindungen nach Maßgabe dieſer Beſtimmungen entge⸗ 
eiche und die Polizeibehörden mit entſprechender Anweiſung zu 
verſehen. 

Nach einem von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten und 
dem Finanzminiſter dem Landtage erſtatteten Berichte find 
106,308,900 Mark Obligationen verſtaatlichter 
Eiſenbahnen zur Rückzahlung der Kapitalbeträge gekündigt 
worden. Die jährlichen Zinſen betrugen hierauf 4,823,583 M. 
Die Mittel zur Einlöſung der Obligationen „find aus dem Er⸗ 
löſe der zu dieſem Zwecke und aus anderer Veranlaſſung bege⸗ 
benen Schuldverſchreibungen über 120 Millionen Mark Aproz. 
Staatsanleihe entnommen worden.“ Der Erlös betrug 
115,529,558,80 M. Auf vorſtehende Summe von 106,308,900 
Mark fallen Staatsſchuldverſchreibungen im Nominalbetrage von 
110,422,500 M. und eine Verzinſung von 4,416,900 M. Die 
Zinserſparniß beträgt alſo 406,683 M., die Erſparniß an Amor⸗ 
tiſationsquoten ‚901 
dem wurden pro 1. Oktober 1880 66,025,800 M. Sproz. rhei⸗ 
niſche Eiſenbahn⸗Obligationen gekündigt und die Mittel zur Ein⸗ 
löſung ebenfalls durch die Ausgabe Aprozent. Konſols beſchafft. 
Da dieſe Begebung noch nicht vollſtändig beendet iſt, wird hier⸗ 
über eine weitere Berichterſtattung für die Etatsberathung oder 
bei Vorlage des Etats pro 1. April 1882/83 vorbehalten. 

Nicht alle kirchlichen Behörden in Sachſen be⸗ 
theiligen ſich an dem Sturm gegen die Zivilehe. So wird 
aus Stolberg dem „Glauchauer Tagebl.“ geſchrieben: „Bei einer 
abgehaltenen Konferenz von Geiſtlichen erklärte der anweſende 
Vertreter des Landeskonſiſtoriums, dieſe Behörde werde alle Pe⸗ 
titionen, welche gegen die Zivilehe gerichtet find, den in Evan- 
gelicis beauftragten Staatminiſtern lediglich zur Kenntnißnahme, 
nicht zur Berücksichtigung mittheilen, da das Zivilſtandsgeſetz in 
gewiſſer Beziehung zur Hebung des kirchlichen Bewußtſeins bei⸗ 
getragen habe.“ 

In der polytechniſchen Schule in Paris ſind 
wieder Meutereien vorgekommen, welche von keinem guten Geiſte 
der Schüler zeugen. Daß General Pourrat durch General Ga⸗ 
limard im Kommando erſetzt wurde, mißfiel den Schülern, und 
als dieſer nun die Zügel etwas ſtraffer zog, zertrümmerten ſie 
die Möbel in den Repetitionsſälen. Einige Veränderungen in 
den Prüfungen bewirkten, daß, als General Galimard am letz⸗ 
ten Freitage den Prüfungen der Kriegsſchule anwohnen wollte, 
der Souskommandant ihm entgegenkam und klagte, die Schüler 
des zweiten Jahrganges hätten ſich im Spielſaale verbarrikadirt. 
Der General machte wiederholte Verſuche, zu reden, wurde aber 
jedesmal überſchrieen; er gab darauf Befehl, das Gas abzuſper⸗ 
ren und die Meuterer im Dunkeln zu laſſen. Zu 400 in einem 
dunkeln Saale zu ſitzen, mißfiel den Schülern und ſie zogen auf 
den Hof, wo ſich nun Kommandant und Offiziere bemühten, mit 
ihnen Verhandlungen anzuknüpfen; doch ſie bildeten einen Kreis, 
ſchrieen, ſangen und wollten nicht hören. Jetzt ließ der General 
einen, dann noch einen verhaften und ins Gefängniß führen und 
machte den Meuterern bemerklich, wie peinlich es ihm ſei, daß 
er Gewalt gebrauchen müſſe. Da ſuchte ein Schüler den Wider⸗ 
ſtand wieder zu verſtärken, indem er rief: „Man nehme noch 
zwei feſt!“ Galimard ließ nun dieſen ins Gefängniß abführen, 
milderte aber ſofort die Maßregel durch Verminderung in einfache 
innere Haft. Man hielt nun Alles für beigelegt, als die Schüler 
bei dem Nachteſſen plötzlich das Gas auslöſchten und Porzellan 
und Gläſer zertrümmerten. Am andern Tage erfolgten Verhand⸗ 
lungen mit dem General. Der „Temps“ ſchließt den Bericht, 
dem wir dieſe Thatſachen entnehmen, mit folgendem Satze: „Ge⸗ 
ſtern, am Sonntage, ließ General Galimard die Schule Revue 
paſſiren. Da die Haltung der Schule perfekt war, ſo glaubte 
er bei ſeinem Debut an der Schule keine übermäßige Strenge 
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zeigen zu ſollen und hob alle Strafen auf. Es ſteht zu hoffen, 


daß der Vorfall jetzt zu Ende iſt.“ f 5 
Die Märzdekrete ſind am Mittwoch in mehreren fran⸗ 
zöſiſchen Departements weiter zur Ausführung gelangt. In 


wirkungsvollen Widerſpruch gefunden haben, auf Beiſlimmung 


{ 


594,868 M., zuſammen 1001,55! M. Außer⸗ 


benachrichtigt worden: 


Lyon wurden die Kapuziner in den Vorſtädten Les Broteaux 
und Fourvieres ausgewieſen, ohne daß es dabei zu einem be⸗ 
merkenswerthen Zwiſchenfall kam. 
Polizeibeamten, um die Rekollekten auszuweiſen, gezwungen, die 
Thüren zu der Niederlaſſung derſelben mit Gewalt zu erbrechen. 
In L Orient verhängte der Obere der Kapuziner über den 
Kommiſſar die Exkommunikation. In Carcaſſonne wur⸗ 
den die Kapuziner, in Toulouſe die Kapuziner, die Dominikaner, 
die Olivetaner und die Peres du Sacré Coeur ausgewieſen. 
Bei den Kapuzinern mußten die Beamten die Thüren erbrechen. 
Die Dominikaner hatten ſich verbarrikadirt, ſo daß die Polizei⸗ 
beamten durch die Fenſter in die Niederlaſſung derſelben ein⸗ 
dringen mußten. Der Erzbiſchof, der ſich bei den Peres du 


Sacré Coeur befand, proteſtirte gegen die Ausführung der De⸗ 


krete und erklärte, der Gewalt zu weichen. In Paris ſind keine 
weiteren Maßregeln gegen die Kongregationen ergriffen worden. 

In dem gerichtlichen Verfahren gegen den 
General Charette wegen ſeiner Rede bei dem legi⸗ 
timiſtiſchen Banket in Roche⸗fur⸗Yon am 25. Oktober iſt eine 
Vorladung an den General ergangen. Am Dienſtag wurden 
die noch übrigen Exemplare des „Gaulois“ und der „Union“, 
welche die Rede des Generals veröffentlichten, mit Beſchlag be⸗ 
legt. Die Regierung wird, wie es heißt, energiſch gegen die 
legitimiſtiſchen, ſowie gegen andere der Regierung feindliche Kund⸗ 
gebungen vorgehen. 

Die „Times“ und „Daily News“ veröffentlichen 
folgenden intereſſanten Briefwechſel zwiſchen Sir George 
Bowyer, dem liberalen Unterhausmitgliede 
für die Grafſchaft Wer ford, und Gladſtone. Bowyer 


ſchreibt: 

N Radley Park, 12. Oktober. 
Mein lieber Mr. Gladſtone! Zu meinem großen Bedauern ſehe 
ich mich verpflichtet, Ihnen zu erklären, daß Ihre iriſche Landespolitik 
in England Unheil anrichtet. : 
und bin davon durch meine ausgezeichneten unt erfahrenen Ad 

Die Farmer übernehmen keine erledigten Farmen, theils w 
de eden die Regierung im Begriff fiebe, eins für fie zu thun, un 
ie in den 
und vortheilhafteren Bedingungen zu pachten. Sie glauben, daß die 
von unwiſſenden Leuten jo} genannten „Landgeſetze“ zu Gunſten der 
Pächter von Grund aus geändert werden. Man hat ihnen ge⸗ 
ſagt, daß das Renten⸗Nothſtandsgeſetz widerrufen und die Rente 
einfach als eine Schuld betrachtet werden ſoll. Andere von der 


In Macon waren die 


Ich ſchreibe als ein davon Betroffener, 


Stand zu ſetzen, zu herabgeſetzter Rente und unter neuen 


tischen Tenent⸗Bill und der jriſchen Diſturbancebill, welche un⸗ 


veränderliche Lehren und Regeln der Jurisprudenz verletzt haben, 
herrührende Ideen finden Eingang in ihre Köpfe. 8 in 
gewiß, daß Sie ſolche Ergebniſſe nicht erwartet haben. Aber es 
iſt ſo. Die wichtigſte Induſtrie des Landes hat unter Urſachen ge⸗ 
litten, über die Niemand eine Kontrolle hat. Die Landwirthſchaft 
leidet unter großem Nothſtand. Aber dieſer Nothſtand iſt jetzt durch 
die oben angeführten Einflüſſe in erheblichem Grade erweitert und 
durch die Wirkungen einer guten Ernte verſchlimmert worden, und 
wird dadurch das Wiederaufleben der Landwirthſchaft, auf der das Ge⸗ 
deihen des Landes beruht, verhindert. Das iſt keine Parteifrage. 
Meine einzige Abſicht iſt, Ihrer Erwägung anheimzugeben, ob nicht 
etwas geſchehen könne, um die gegenwärtige Ungewißheit hinſichtlich 
der Anſichten der Regierung über die Landfrage in England zu been⸗ 
den und, indem man der Spekulation in Bezug auf die zukünftige Ge⸗ 
ſetzgebung ein Ende macht, das Vertrauen wiederherzuſtellen. 
Die Antwort Gladſtone's lautet: 
1 15 f 10 Downingſtreet, Whitehall, Okt. 14. 
Mein lieber Sir George Bowyer. Ich danke Ihnen aufrichtig für 
Ihre offene Sprache, bin aber außer Stande, Ihnen beizuftimmen. 
Seit langen Jahren bin ich durch die Thatſache betroffen daß der 
engliſche Farmer aus der Sachlage in Irland für ſich keine Folgerun⸗ 
gen gezogen hat. Ich glaube nicht, daß er ſo unvernünftig iſt, es jetzt 
zu thun, wo die iriſchen Dinge insgeſammt fo beſonders und verſchie⸗ 
den find. Ihre Mittheilung iſt die erſte dieſer Art, welche ich erhalten 
habe. Auch kann ich nicht betreffs der Diſturbance⸗Bill beiſtimmen, 
deren Ablehnung ſoviel Verdruß verurſacht hat. B 
Aber da ich über dieſe Frage meine Meinung öffentlich geäußert 
habe, will ich dieſelbe jetzt nicht wieder eröffnen. 
Ihr ergebener 
E. Gladſtone. 


Sir George Bowyer als Vertreter des „Landlordism“ wird 


von „Daily News“ verhöhnt, Gladſtone's Antwort dagegen als 
die Aeußerung eines weiſen Staatsmanns geprieſen. 

Ueber den Kurdenaufſtand in Perſien wird 
dem Reuter'ſchen Bureau unterm 31. Oktober aus Teheran ge⸗ 
meldet: „Einer amtlichen Depeſche zufolge wurde die Garniſon 
von Urmia durch eine Streitkraft von 4000 Mann perſiſcher 
Truppen les ſind das die berittenen Afſchar⸗Stämme, aber kei⸗ 
neswegs reguläre Truppen) unter Taimar Khan entſetzt. Die 
Kurden, welche den Ort belagerten, haben ſich nach Süden zu⸗ 
rückgezogen. Im Bezirk Selmas (Dilman) ſollen nur ſieben 
Dörfer der Zerſtörung entgangen fein. Nach ihrem Einfalle in 
Oſt⸗Maragha betraten 800 Kurden Haſchtarud. Am 20. d. zo⸗ 
gen 400 Kurden durch das Sehend⸗Gebirge und plünderten das 
Land bis innerhalb 30 Kilom. von Tabris. 
diſche Streitmacht marſchirt gegen Sakis im Süden von Sutſch⸗ 
bulak. Die aus Teheran entſandten Truppen befinden ſich noch 


immer in Bidjar.“ — Dem „Standard“ wird aus Teheran ge⸗ 


meldet: „Hier iſt die Nachricht von dem faſt vollſtändigen Zu⸗ 
ſammenbruche des Kurden⸗Aufſtandes eingegangen. Ikbal⸗ed⸗ 


Eine andere kur⸗ 


daule, Gouverneur von Urmia, in Gemeinschaft mit der von 
Taimar Khan befehligten Streitkraft vorgehend, griff die kur⸗ 
diſche Belagerungsarmee an und brachte ihr eine mit großen 
Verluſten verbundene Niederlage bei. Die Flüchtlinge befinden 
ſich auf dem Wege nach der Grenze und haben den ganzen Be⸗ 
zirk Urmia geräumt. Die Kurdenhäuptlinge, welche den Bezirk 
Nordjbulak beſetzt hielten, haben ſich dem Befehlshaber der in 
der Nähe von Maragha lagernden Truppen aus Tabris, Ehti⸗ 
mad Sultane, ergeben und bitten um Gnade. Die Stadt 
Sutſchbulak iſt gleichfalls von den Kurden geräumt worden.“ 

Das transatlantiſche Kabel verkündet, daß die Entſcheidung 
des Wahltages zu Gunſten des von den Republikanern 
nominirten Kandidaten für die nordamerika⸗ 
niſche Union, Mr. Garfield, gefallen iſt. Nach dem 
Ausfall der Delegirtenwahlen erſcheint die von den Delegirten 
vorzunehmende Ernennung des künftigen Präſidenten nur mehr 
als eine Formalität. 

Beſtimmend für die Stellungnahme der Wähler ſcheint 
dieſes Mal weniger das durch die althergebrachte Parteiſchablone 
vertretene politiſche Dogma als die Erkenntniß geweſen zu ſein, 
daß es ſich darum handle, den traditionellen Schlendrian auszu⸗ 
merzen und an die Stelle von Phraſen ein reales Programm zu 
ſetzen. Die Vorgänge bei der letzten Präſidentenwahl haben den 
Republikanern ein ſehr eindringliches Memento zugerufen und 
ihrer Aktion einen Impuls verliehen, welcher den weiteren Fort⸗ 
ſchritten der Demokraten Einhalt gethan hat. Als Präſident 
Hayes in Fremont (Ohio) als die angeſtrebten Ziele der Repu⸗ 
blikaner: die nationale Einheit, die Suprematie der gemeinſamen 
Regierung, den Wolſtand des Landes, den Schutz 


der amerikaniſchen Induſtrie und eine ſo⸗ 
lide Finanzpolitik bezeichnete, und fi dadurch 
auf den Boden der geſunden Staatsraiſon begab, wußte 


er ſich in Uebereinſtimmung mit der von dem politiſch gereifte⸗ 
ren Theile der Nation vertretenen öffentlichen Meinung. Es 
ſcheint demnach, als wenn das Hinderniß, welches die Demokra⸗ 
ten zu Falle brachte, in der antinationalen Wirthſchaftspolitik dieſer 
Partei gefunden werden müßte. Während nämlich die Republi⸗ 
kaner für das Land in allen Finanz⸗ und Tariffragen amerika⸗ 
niſche und nicht internationale Ziele im Auge haben, ſo belaſtet die 
von den Demokraten projektirte Aufhebung des Tarifes den Bund mit 
einer direkten Auflage von vierhundert Millionen Mark und 
würde der engliſchen Konkurrenz in den Vereinigten Staaten 
freie Bahn erkffnen. Vor eine ſolche Alternative geſtellt, konnte 
der Majorität die Entſcheidung nicht ſchwer fallen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


CT. Berlin, 3. November. [Die Vertretung im 
Die Kreisordnungen. 


ST 
Handelsminiſter wurde, doch etwas Ernſthaftes an dem damaligen 
Scherz geweſen ſein: der Kanzler habe ſich dieſem Reſſortchef 
gegenüber ſchon vor der Ernennung überzeugt, daß er ſich nicht 
völlig auf ihn verlaſſen könne: motivirt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
doch heute Abend die Abſicht, Herrn v. Bötticher nunmehr nur 
zum „Vertreter“ des Fürſten Bismarck in der Leitung des Han⸗ 
delsminiſteriums zu machen, damit, daß der Kanzler, wenn er 
dieſelbe in der Hand behalte, dies als eine „Erleichterung ſeiner 
Geſammtaufgabe“ betrachte, d. h. darin eine Garantie gegen 
Friktionen erblicke. Die Stellvertretung des Kanzlers in einem 
preußiſchen Reſſort iſt übrigens wieder eine neue Einrich⸗ 
tung und kommt darauf heraus, daß Herr v. Bötticher Handels⸗ 
miniſter auf Widerruf ſeitens des Fürſten 
Bismarck wird. Außer dem von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erwähnten Unwohlſein deſſelben dürfte dazu auch die Rückſicht 
auf das Abgeordnetenhaus veranlaßt haben, wo man ſich ſonſt 
über die Abweſenheit des „verantwortlichen“ Handelsminiſters 
beklagt hätte — wenngleich ſich natürlich keine Majorität für 
die nach der preußiſchen Verfaſſung zuläſſige Aufforderung an 
den Handelsminiſter Fürſten Bismarck, im Hauſe zu erſcheinen, 
gefunden hätte, von der vor der Eröffnung der Seſſion in ein⸗ 


zelnen Blättern die Rede war. — Von den drei Kreisord⸗ 


nungen macht die hannoverſche am meiſten von ſich 
reden, da die Abgeordneten dieſer Provinz ebenſo einfluß⸗ 
reich wie eifrig in der Vertretung der Wünſche ihrer 
Heimath ſind. Die hervorragenderen können übrigens nicht 
leugnen, daß mit der Kreisordnung den beſonderen Intereſſen 
Hannovers weit entgegengekommen worden; es geſchieht wohl 
nur Ehren halber und ohne Ausſicht auf Erfolg, wenn der 
Verſuch gemacht wird, dieſer oder jener kleinen Stadt den Vor⸗ 
theil, Sitz eines Landrathsamtes zu ſein, zu wahren. Mehr 
Ausſicht auf Erfüllung hat, wenigſtens was das Abgeord⸗ 
netenhaus angeht, der Wunſch, die kollegialiſche Einrichtung 
des hannoverſchen Landesdirektoriums, anſtatt der Stellung des 
Landesdirektors als Einzelbeamten, wie fie in den alten Pro⸗ 
bvinzen iſt, zu behalten. Ueber die Kreisordnung für Schleswig⸗ 
Holſtein hört man wenig, woraus vielleicht zu ſchließen iſt, 
daß die Abgeordneten der Provinz Erhebliches nicht dagegen ein⸗ 
zuwenden haben. Für die Geltendmachung der berechtigten libe⸗ 
ralen Einwendungen gegen den Entwurf der Kreisordnung für 
Poſen iſt es einigermaßen mißlich, daß die Provinz auf der 
liberalen Seite des Hauſes ſo ſpärlich vertreten iſt, daß ihre 
Abgeordneten, ſo weit es nicht Polen, größtentheils Konſervative 
; find, von denen nicht zu erwarten iſt, daß fie der Regierung 
5 entſchieden entgegentreten. — Im Etat deutet nichts auf die 
i Einbeziehung Altonas in den Zollverein hin: weder enthält 
er eine Geldforderung für dieſen Zweck, noch findet ſich irgend 
ein Vorbehalt einer ſolchen für die bis zum 31. März 1882 
reichende Etatsperiode. 8 
— Nach dem Münzetat für das nächſte Jahr wird die Aus⸗ 
prägung von rund 54 Millionen Mark in Kronen (Zehnmarkſtücken) 
verwartet“, während vorausſichtlich halbe und Doppelkronen (Fünf⸗ 


ee 
2 langen 00 0 1 

3) ber ld Gegenſtände, welche Kreisaufgaben n 
machen, die nicht auf einer geſetzlichen Serum 


und Zwanzigmarkſtücke) nicht zur Ausprägung gelangen. So werden 
alſo nur Goldmünzen geſchlagen, Silber⸗Ausprägungen aber überhaupt 
nicht vorgenommen. 5 
— Nach einer vom Reichspoſtamt getroffenen und auch bereits 
amtlich publizirten Entſcheidung können Aktien der zufolge Geſetz 
vom 20. Dezember 1879 und 14. Februar 1880 verſtaatlichten 
Eiſenbahnen (alſo Berlin⸗Stettiner, Halberftäbter, Altenbekener, 
Köln⸗Mindener, Rheiniſchen und Potsdamer Eiſen bahnen) zur Beſtel⸗ 
lung von Amtskautionen nicht verwendet werden, da die bezeichneten 
Werthpapiere durch die Beſtimmungen der in den angeführten preußi⸗ 
ſchen Geſetzen ſanktionirten Verträge in Schuldverſchreibungen des 
preußiſchen Staates nicht umgewandelt worden ſeien. Es heißt das 
unſeres Erachtens die Rigoroſität bei Auswahl der zu Kautionszwecken 
dienenden Werthpapiere etwas zu weit treiben. Formell mag ja viel⸗ 
leicht ein Unterſchied zwiſchen den in Rede ſtehenden Eiſenbahn⸗Aktien 
und den Konſols des preußiſchen Staates noch zu konſtatiren fein, 


materiell d. h. in Bezug auf den Grad der Sicherheit jedoch beſteht 


fo it ein eusfübelicer Jirſclog zu dem Bela 

o iſt ein ausführlicher Vorſchlag zu dem Beſchluſſe, 5 
a) den Zweck deſſelben, chluſſe, welcher über 

09 die Art der Ausführung, 

c) die Summe der zu verwendenden Koſten, 

1 Neth e nen 

as Nöthige enthält, von dem Kreisausſchuſſe aus ; i 

jedem Abgeordneten mindeſtens 2 Wochen vor Abhaltung deen un 

tages ſchriftlich zuzuſtellen. Die Friſt darf bis zu drei 8 


e 


ein ſolcher Unterſchied nicht. Der Austauſch der Aktien in Konſols iſt kürzt werden, wenn einem Nothſtande vorgebeugt oder abgeht 
nur noch eine Frage der Zeit. Er kann in jedem Augenblick erfolgen | werden ſolll 8 - geholſz 
und iſt überhaupt nur aus Opportunitätsgründen bis jetzt noch ver⸗ 871. [Oeffentlichkeit der Kreistags⸗Sitzungen.] Sitzung 


s a f Die 

des Kreistages find öffentlich. Für einzelne Gegenſtänd 
einen in geheimer Sitzung zu faſſenden Beſchluß er die 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden. ng N 

$ 72. (Beſchlußfähigkeit des Kreistages.] Der Kreistag kan 
beſchließen, wenn mehr als die Hälſte der Mitglieder anwesend ö 
Eine Ausnahme hiervon findet ſtatt, wenn die Mitglieder des g. \ 
tages, zum zweiten Male zur Verhandlung über denſelben Gegenſſal 
berufen, dennoch nicht in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen ſind. 9 
der zweiten Zuſammenberufung muß auf dieſe Beſtimmung auspricii 
beg gen Kusſcug non den Verhandlungen des 8 | 

73. [Ausſchluß von den Verhandlungen des Kreist 

perſönlichen Intereſſes.] An Verhandlungen über Rechte und e 
pflichtungen des Kreiſes darf derjenige nicht Theil nehmen, deſſen & 
tereſſe mit dem des Kreiſes in Widerſpruch ie 1 

8 74. [Theilnahme der Mitglieder des Kreisausſchuſſes an N 
Kreistags⸗Verſammlungen Die Mitglieder des Kreis⸗Ausſchuſſg 
welche nicht Mitglieder des Kreistages ſind, werden zu den Verſanm 
lungen des Kreistages eingeladen und haben in demſelben berathen 
Sigg, [Bofung der Kreisheichläffe nach einfach 

.. [Baffung. der Kreisbeſchlüſſe nach einfacher und Zweidri 

ſtimmenmehrheit.] Die Beſchlüſſe des Kreistages werden ae i 
heit der Stimmen gefaßt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag ap 


} Daß die Sicherheit der genannten Aktien der der 
preußiſchen Staatspapiere genau gleichkommt, iſt übrigens auch ſeitens 
der Reichsbank bereits formell anerkannt, dieſelbe macht in ihrem 
Lombard⸗Komtoir zwiſchen jenen und dieſen keinen Unterſchied mehr. 
— Am Montag hat ſich das Komite für die Errichtung eines 
Leſſing⸗Denkmals, nachdem es ſich durch Heranziehung einer 
großen Zahl neuer Mitglieder verſtärkt hatte, neu konſtituirt, Zum 
Vorſitzenden wurde Oberbürgermeiſtrr von Forckenbeck, zum Stellver⸗ 
treter Landgerichtsdirektor Leſſing, zu Schriftführern Dr. Kletke und 
Georg von Bunſen, zum Schatzmeiſter Geh. Kommerzienrath Delbrück 
und zum Stellvertreter Jacques Meyer gewählt. Dieſelben Herren, 
welchen noch Dr. Berthold Auerbach binzutritt, bilden das ausführende 
Komité. Vorhanden find aus den früheren Verhandlungen des Ko⸗ 
mités und eines Sublomites im ganzen etwas mehr als 27,000 Mk., 
dazu kommen noch 2000 Mk welche in einzelnen Beträgen in den letz⸗ 
ten Wochen, nachdem das Wiederinslebentreten des Komités bekannt 
Aae war, eingegangen find. Das Komité wird nunmehr einen 
ufruf zu neuen Sammlungen und Beiträgen erlaſſen, auch ſich mit 
der Wahl des Planes für das Standbild beſchäftigen; es hofft jetzt in 
wenigen Jahren ſeine Aufgabe löſen zu können. 


N i Ka 


ſchoben worden. 


. “ abgelehnt. 
3 5 Entwurf 0 Zu einem Beſchluſſe, durch welchen eine neue Belaſtung der Kreſz 
einer Kreisordnung für die Provinz Poſen. angehörigen ohne eine geſetzliche Verpflichtung oder eine Veräußerun⸗ 
(Fortſetzurg.) vom Grund⸗ oder Kapitalvermögen des Kreiſes bewirkt oder eine Pu 


änderung des feſtgeſtellten Vertheilungsmaßſtabes für die Kreisabgahg 


(8 12) eingeführt werden ſoll, iſt jedoch eine Stimmenmehrheit 1 
mindeſtens zwei Drittel der Abſtimmenden erforderlich. 1 
76. (Abfaſſung und Veröffentlichung der Kreistagsprotokoll 
Ueber die Beſchlüſſe des Kreistages iſt eine beſondere Verhandlu 
aufzunehmen, in welcher die Namen der dabei anweſend gemefenn 
Mitglieder aufgeführt werden müſſen. Dieſe Verhandlung wird vg 
dem Vorſitzenden und wenigſtens drei Mitgliedern des Kreistag 
vollzogen, welche zu dieſem Behufe von der Verſammlung vor de 
Sonne der Verhandlung zu beſtimmen und in letzterer aufzufül 
ren ſind. 5 
Ueber die Wahl eines Protokollführers und die Formen der V 
handlung beſtimmt im Uebrigen die von dem Kreistage zu beſchließeng 
Geſchäftsordnung, 5 ; 
Der Inhalt der Kreistagsbeſchlüſſe iſt, ſofern der Kreistag ni 
in einem einzelnen Falle etwas Anderes beſchließt, in einer von 
Kreistage zu beſtimmenden Weiſe zur öffentlichen Kenntniß zu bri 
1 25 Regierungspräſidenten iſt eine Abſchrift des Protokoll 
zureichen. a 
F 77. [Abfaſſung von Petitionen und Eingaben des Kreis 
Petitionen und Eingaben, weiche Namens des Kreistages in Bezug ay 
die ſeiner Beſchlußnahme unterliegenden Angelegenheiten en nl 
67) überreicht werden ſollen, müſſen auf dem Kreistage ſelbſt 0 
und vollzogen werden. Daß dies geſchehen, iſt in dergleichen 
ausdrücklich zu bemerken. 
Dritter Abſchnitt. 1 
Ne Von dem Kreishaushalte. 0 
§ 78. Aufſtellung und Feſtſtellung des Streishaushaltzeiat 
Ueber alle Einnahmen und Ausgaben, welche ſich im Voraus beftimme 
laſſen, entwirft der Kreisausſchuß jährlich einen Haushaltsetgt, welche 
von dem Kreistage feſtgeſtellt und demnächſt in derſelben Weise, m 
die Kreistagsbeſchlüſſe, veröffentlicht wird. SH 
Bei Vorlage des Haushaltsetats hat der Kreisausſchuß dem Kei, 
tage über die Verwaltung und den Stand der Kreiskommunal⸗ Ang 
legenheiten Bericht zu erſtatten. . 
Eine Abſchrift des Etats und des Verwaltungsberichtes wi 
115 10 Feſtſtellung des erſteren ſofort dem Regierungspräftdenteſ 
überreicht. 1 
Ausgaben, welche außer dem Etat geleiftet werden ſollen, bed 
der 0 des Kreistages. ER 
$ 79. [Reviſion der Kreis⸗Kommunalkaſſe.] Die Kreis⸗Kommune 
kaſſe muß an einem beſtimmten Tage in jedem Monate regelmäßig un 
mindeſtens einmal im Jahre außerordentlich revidirt werden. © 
Reviſionen werden von dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes vor 
nommen. Bei den außerordentlichen Reviſionen iſt ein von dem Ku 
ausſchuſſe zu beſtimmendes Mitglied deſſelben zuzuziehen. R 
8 80. Der Bezirksrath beſchließt an Stelle der Auffichtäbehöt 
über die Feſtſtellung und den Erſatz von Defekten der Kreisbeanſ 
nach Maßgabe der u vom 24. Janugr 1844. 2 
Deer Beſchluß iſt, vorbehaltlich des ordentlichen Rechtsweges ei 


giltig. 

5 81. (Legung, Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Jahn 
rechnung,] Die Jahresrechnung iſt von dem Rendanten der Ku 
Kommunalkaſſe innerhalb der erſten vier Monate nach Schluß 
Rechnungsjahres zu legen und dem Kreisausſchuffe einzureichen. Ol 
hat die Rechnung zu revidiren, ſolche mit feinen Erinnerungen 1 
Bemerkungen dem Kreistage zur Prüfung, Feſtſtellung und En late 
einzureichen und demnächſt einen Rechnungsauszug zu veröffentläk 
Der Kreistag iſt befugt, dieſe Prüfung durch eine hiermit zu bet 
tragende Kommiſſion bewirken zu laſſen. Eine Abſchrift es 0. 
ſtellungsbeſchluſſes iſt ſofort dem Regierungspräſidenten vorzulegeſ 

Schluß folgt) 


Dritter Titel. f 
Von der Vertretung und Verwaltung des Kreiſes. 
Zweiter Abſchnitt. b 
Von den Verſammlungen und Geſchäften des Kreistages. 

8 66. [Geſchäfte des Kreistages. a) Im Allgemeinen.] Der 
Kreistag iſt berufen, den Kreiskommunalverband zu vertreten, über die 
Kreisangelegenheiten nach näherer Vorſchrift dieſes Geſetzes, ſowie über 
diefenigen Gegenſtände zu berathen und zu beſchließen, welche ihm zu 
dieſem Behufe durch Geſetze oder königliche Verordnungen überwieſen 
find oder in Zukunft durch Geſetz überwieſen werden. \ 

8 67. [b) Im Beſonderen.] Insbeſondere iſt der Kreistag 


befugt: 

1) nach Maßgabe des 8 20 ſtatutariſche und reglementariſche 
Anordnungen zu treffen; 1 8 

2) ji beſtimmen, in welcher Weiſe Staatspräſtationen, welche 
reisweiſe aufzubringen ſind und deren Aufbringungsweiſe 

5 Nat 1 durch das Geſetz vorgeſchrieben iſt, repartirt wer⸗ 
en ſollen. : 
Bei der Beſtimmung im § 5 Nr. 3 des Geſetzes wegen 
der Kreisleiſtungen vom 11. Mai 1851 (Geſetzſamml. S. 362) 
behält es fein Bewenden; 2 
3) Ausgaben zur Erfüllung einer Verpflichtung oder im Inter⸗ 
eſſe des Kreiſes zu beſchließen und zu dieſem Behufe 
über das dem Kreiſe gehörige Grund⸗ beziehungsweiſe 
Kapitalvermögen zu verfügen, Anleihen aufzunehmen und 
die Kreisangehörigen mit Kreis⸗Abgaben zu belaſten; 

4) innerhalb der Vorſchriften der SS 10—18 den Vertheilungs⸗ 
und Aufbringungsmaßſtab der Kreisabgaben zu beſchließen; 

5) den Kreishaushaltsetat feſtzuſtellen und hinſichtlich der Jahres⸗ 
rechnung Decharge zu ertheilen (SS 78 und 81); 

6) die Grundſätze feſtzuſtellen, nach welchen die Verwaltung des 
dem Kreiſe gehörigen Grund⸗ und Kapitalvermögens, ſowie 
der Kreiseinrichtungen und Anſtalten zu erfolgen hat; 

7) die Einrichtung von Kreisämtern zu beſchließen, die Zahl 
und Beſoldung der Kreisbeamten zu beſtimmen; 

8) die Wahlen zu den durch das Geſetz für Zwecke der allge⸗ 
meinen Landesverwaltung angeordneten Kommiſſionen zu 
vollziehen, ſowie beſondere Kommiſſionen und Kommiſſare 
für Kreiszwecke zu beſtellen (8 94). 5 

Für die Vollziebung dieſer Wahlen gelten die Vorſchrif⸗ 
ten des dieſem Geſetze beigefügten Wahlreglements. Gegen 
das ſtattgehabte Wahlverfahren kann jedes Mitglied des 
Kreistages inverhalb 24 Stunden Einſpruch bei dem Vor⸗ 
ſitzenden erheben. Die endgiltige Beſchlußfaſſung über den 
Einſpruch ſteht dem Kreistage zu; 80 

9) Gutachten über alle Angelegenheiten abzugeben, die ihm zu 
dieſem Behufe von den Staatsbehörden überwieſen werden; 

10) die durch Geſetz oder königliche Verordnung (§ 66) ihm über⸗ 
gc ſonſtigen Geſchäfte wahrzunehmen. 

§ 68. [Verfügung über Fonds einzelner Kreistheile.] Ueber 
Fonds, welche der Geſammtheit des platten Landes oder der Städte 
gehören, ſteht den Kreistagsabgeordneten des platten Landes beziehungs⸗ 
weiſe der Städte die Verfügung allein zu. 

8 69. [Berufung des Kreistages und Leitung der Verhandlungen 
auf demſelben.] Der Landrath beruft die Kreistagsabgeordneten zum 
Kreistage durch beſondere Einladungsſchreiben, unter Angabe der zu 
verhandelnden Gegenſtände, führt auf demſelben den Vorſitz, leitet 
die Verhandlungen und handhabt die Ordnung in der Verhandlung. 
In Behinderungsfällen übernimmt der Stellvertreter des Landraths 
den Vorſitz. Iſt dies der Kreisſekretär, fo führt nicht dieſer, ſon⸗ 
Bort von dem Kreistage gewähltes Mitglied des Kreistages den 

Dr 5 FJC ESTER SEE TSTEIEEBZETE FEN 2 
8 ee ee a 5 laden 10 Set 1 au drei 
Tagen abgekürzt werden darf, muß die Einladung ſämmtlichen Kreis⸗ 50 9 
tagsabgeordneten mindeſtens zwei Wochen vorher zugeſtellt werden. Vocales und Provinzielles. 
Gegenſtände, die nicht in die Einladung zum Kreistage aufgenommen Pee; e 
Da ; 
r. Der untionalliberale Verein nahm im Anſchluß an die! 
neralverſammlung vom 11. v. M. in ſeiner geſtrigen Generalverſa 


find, können zwar zur Berathung gelangen, die Faſſung eines bin⸗ 
denden Beſchluſſes über dieſelben darf jedoch erſt auf dem nächſten 
lung folgende Reſolution an: „In Erwägung, daß die Parteien 
niſſe die gemäßigte liberale Partei in Poſen zu einer unzweiſe 1 


Kreistage erfolgen. 
Anträge von Kreistagsabgeordneten auf Berathung einzelner Ge⸗ 
genſtände ſind bei dem Landrathe anzubringen und in die Einladung | 
zum nächſten Kreistage aufzunehmen, infofern fie vor Erlaß der Ein- | Entſcheidung drängen, faßt die Generalverſammlung die Naſcluß 
Wir ftehen auf dem politiſchen Standpunkte 
28 Sezeſſioniſten der nationalliberalen Partei. 
Wahl des Vorſtandes für das neue Vereinsjahr wurde bis 


ladungsſchreiben eingehen. 0 
Der Landrath iſt verpflichtet, jährlich wenigſtens einen Kreistag auf 
Wochen vertagt, und die Repräſentation des Vereins bis dahin! 
bisherigen Vorſtande übertragen. 


anzuberaumen, außerdem aber iſt er hierzu berechtigt, ſo oft es die 
Geſchäfte erfordern. Die Zuſammenberufung des Kreistages muß er⸗ 
r. Konferenz in Angelegenheit des deutſchen Sprach 
richts. Geſtern fand hier unter Vorſitz des Oberpräſidenten Günte 


folgen, ſobald dieſelbe von einem Viertel der Kreistagsabgeordneten 

oder von dem Kreisausſchuſſe verlangt wird. 
8 50 = 8 2 en Sn 
die bereits viel beſprochene Konferenz über den erſten Sa len f 


Von einem jeden anzuſetzenden Kreistage hat der Landrath dem 
unterricht in den von polnischen Kindern beſuchten Volksſchuleſ 
ie Miniftel 


ſchreibens Anzeige zu ma 


Regierungspräſidenten N Einſendung einer Abſchrift des Einladungs⸗ 
en. 5 
§ 70. [Abfaſſung beſonderer Propoſitionen für den Kreistag und | An derſelben nahmen außer dem Oberpräſidenten Theil: D 


ätzold und Dr. Eſſer aus dem Kultusminiſterium, 
bekanntlich in der letzten Zeit viele Volksſchulen in unſerer Pro⸗ 
Ab dirt haben, ferner, als Mitglieder des Provinzial⸗Schulkolle⸗ 
ger egierungspräſident Wegner und Regierungs Aſſeſſor Dr. 
und 2, die Provinzial Schulrätbe Dr. Pol te und Dr. Tihadert, 
Kg egierungsrath Schieck (Poſen), die Regierungs⸗Schulräthe 
lege, Dittmar und Skladny aus Poſen, Jungklaß und 
K dt aus Bromberg, und 9 Kreis⸗Schulinſpektoren, davon 5 aus 
8 Negierungsbezitte Poſen, 4 aus dem Regierungsbezirk Bromberg. 
denn Konferenz, welche 47 Stunden dauerte, hat ſich lediglich mit der 
Die Kädagogiſchen Frage beſchäftigt, welche Methode des deutſchen 
an kunterrichts in den von polniſchen Kindern beſuchten Volksſchulen 
5 z nach den bisher gemachten Erfahrungen den beſten 
Ig gebe und daher auch bie empfehlenswertheſte ſei. Dieſe Frage 
‚Gi N, man hört, in einem Sinne beantwortet worden, der unſere 
All den Heißſporne ſehr wenig befriedigen wird; von einer größeren 
5 Ei htigung des polnischen Sprachunterricht, wie dies von polniſcher 
A ehe vielfach gehofft wurde, iſt auf der Konferenz überhaupt nicht die 
Rh geweſen; es haben ſich die Berathungen vielmehr vollkommen 
Jeerhalb des durch die Oberpräſidialbeſtimmungen vom 27. Oktbr. 1873 
Ahgebenen Rahmens bewegt. 


F:: ᷑ ͤvv Amen 
Aus dem Gerichtsſaal. 
* Poſen, 2. Nopbr. [Vorder erſten Strafkammer 
5 biefigen Landgerichts, wurde der Gaſtwirth B. aus Brzoza wegen 
Norperverlezung zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. Derſelbe ges 
jeth mit einem Gaſte in Streit. B. ſchlug den letzteren mit einem 
llechernen Heber derart ins Geſicht, daß die Spitze deſſelben in das 
chte Auge Nau und letzteres ſofort auslief. — Im April d. J. 
wunden die Kaufleute R. und D. und der inzwiſchen nach der Schweiz 
ggewanderte Uhrmacher W. von hier wegen wiſſentlich falſcher Anz 
Ahulbiguna reſp. Beleidigung zu 3 Monaten 14 Tagen reſp. 1 Monat 
und 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die von den Angeklagten D. 
und W. eingelegte, auf Beſchränkung des Vertheidigungsrechtes ge⸗ 
flütte Reviſion iſt nunmehr vom Reichsgericht verworfen. ; 
A Schneidemühl, 2. Novbr. [Schwurgericht. Mein⸗ 
eid in einer Majeſtätsbeleidigungsſache.] Heute ſtan⸗ 
den zwei Angeklagte vor den Schranken unſeres Schwurgerichts, welche 
einer ganzen Reihe von Meineiden beſchuldigt waren. Es waren der 
Ficchlermeiſter Friedrich Knuth und feine Ehefrau Karoline geb. 
Lambrecht aus Schönlanke. Es war eine anonyme Denunziation we⸗ 
en Majeſtätsbeleidigung mit Bezug auf Nobilings Attentat bei der 
115 Staatsanwaltſchaft eingereicht worden. Neben zweien anderen 


ik Or. W 


ferer Provin 


Zeugen waren in dieſer Denunziation die Knuth'ſchen Cheleute ge⸗ 
fannt worden. Sie ſchwuren wohl aus Nache übereinſtimmend gegen 
den Gaſtwirth Kelm, daß er ſich jener Majeſtätsbeleidigung ſchuldig 
gemacht habe. Die heutigen Zeugen beſchwuren das Gegentheil. Aehn⸗ 
lich verhielt es ſich mit einer Forderung des Kaufmanns Zadok Engel. 
Die Knuth's ſchwuren, daß ſie die qu, Waaren nicht gekauft hätten; 
e heutigen Zeugen konſtatirten das Gegentheil. Daſſelbe galt von 
Knuth allein von einer Fuhre Dung ꝛc. welche er vom Bäcker 
kobſohn gekauft hatte. Die Geſchworenen ſprachen die Knuth zweier 
wiſſentlichen und eines fahrläſſigen Meineides ſchuldig. Er wurde zu 
Fahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche 0 8 verurtheilt; 


feine Frau wurde mit 31 Zuchthaus und Ehrverluſt auf 4 Jahre beftraft. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Hannover, 3. November. In dem Prozeſſe gegen die 
kteure v. Rudloff und Metjen, welche angeklagt ſind, durch 
in der „Deutſchen Volkszeitung“ veröffentlichte Artikel zwei 
Se. Majeſtät den Kaiſer und einmal das Staatsminiſterium 
digt zu haben, wurde heute das Urtheil publizirt. Daſſelbe 
Hutet auf Freiſprechung von der Anklage der Beleidigung des 
Sctaatsminiſteriums, dagegen auf ſchuldig der Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung und wurde v. Rudloff zu 7 Monaten Feſtung und Metjen 
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 
Peſt, 2. November. Der Herrenausſchuß der ungariſchen 
Delegation hat bei der für Küſtengeſchütze eingeſtellten Etatpofition 
322,762 Fl. in Abſtrich gebracht, die übrigen Titel des außer⸗ 
ordentlichen Erforderniſſes wurden nach längerer Debatte über die 
galtziſchen Fortifikationsbauten unverändert genehmigt. 
pPeſt, 2. November. Die Ausſchüſſe der ungariſchen De⸗ 
legation nahmen heute die Schlußrechnungen pro 1879 an und 
eitbeilten Indemnität für die 1879 und 1880 für Bosnien und 
ie Herzegowina gemachten Ausgaben. Sodann wurde das Ma⸗ 
inebudget erledigt und zwar im Ordinarium mit einem Abſtriche 
don 70,000 Fl. und im Extraordinarium mit einem ſolchen von 
100,000 Fl. 
Dublin, 3. November. Die amtliche „Gazette“ publizirt 
einen Erlaß des Vizekönigs, durch welchen eine Verſtärkung der 
Polizei in der Grafſchaft Cork angeordnet wird. 
Petersburg, 2. November. Vor dem hieſigen Militär⸗ 
KNkeisgericht iſt auf nächſten Sonnabend ein politiſcher Prozeß 
ahleraumt, die meiſten der Angeklagten gehören dem revolutio⸗ 
Auen Exekutivkomité an. 

Newyork, 3. November. Der Chairman des republi⸗ 
ichen National⸗Komité meldet nach auswärts, daß Garfield 
als mit überwältigender Majorität gewählt gelten darf, da die 
f Oelegirtenwahlen für beide Häuſer des Kongreſſes durchaus re⸗ 

düblkaniſch ausgefallen ſind. 
ji Plymouth, 3. Novbr. Der Hamburger Poſtdampfer „Herder“ iſt 
er angekommen. 

Aleatcwpork, 3. Nov. Die Hamburger Poſtdampfer „Friſta“ und 
Allemannia“ ſind hier angekommen. 


Verantwortlicher Redakteur: M Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
2 im November 1880. 


Datum Barometer auf 0 T 


*. emp. 
Stunde Gr reduz. inmm Win d. Wetter. ice. 
En 82 m Seehöhe. Grad. 
ecm 2) 7647 | NO mäbig beiter + 16 
4. ends 10 766,3 RO mäßig heiter — 23 
Norgs. ( 765,6 TO ſchwach halb bedeckt Rf— 2,8 


Am 3. Wärme⸗Maxrimum + 40,5 Celſ. 
— Wärme ⸗Minimum — 2,5 = 


wi Waſſerſtand der Warthe. 
3 Poſen, am a November Mittags 285 Meter. 


Wetterbericht vom 3. November, 8 Uhr Morgens 


Mullaghmore 3 heiter 

berdeen 770 WSW 1 wolkenlos — 
Chriſtianſund 758 Dt Tibededt 4 
Kopenhagen == 
Stockholm — 5 

aparanda == 

etersburg. 757 NW bedeckt =) 
Moskau 763 S 2ſwolkig —4 
Cork Queenst. 769 RO 4heiter 3 | 3 
Breit . 8 761 NO 3 bedeckt 7 

elder 768 D 1 halb bedeckt 3 
Sylt 770 OSO wolkenlos?) —1 
Sue 770 O 3 heiter 5 —0 

winemünde 771 2 wolkenlos — 
e 770 WNW̃ Aheiter — 

emel . 766 O 1Schne 9) —1 
uns 5 = 2 

ünfter . 767 NO 2 1 ) —1 
Karlsruhe 760 N 3 bedeckt 1 
Wiesbaden 764 NO 4 bedeckt 2 
München 760 NO 4 bedeckt —1 
Leipzig 768 O 3 wolkig 8 —2 
Berlin 770 NO 2 wolkig —2 
Wien 767 O Abedeckt —0 
Breslau . 770 SIT FREE 

le d' Air — | 
Nizza — 
Trieft . 763 ONO 3 bedeckt 6 


1) Seegang müßig. ) Seegang leicht. ) Früh Reif.) Dunſtig, 
Nachts ſtarker Reif. °) Abends ſtarker Schneefall. ») Nachts Schnee⸗ 
fall, See mäßig. ) Abends ſtarker Nebel. ) Reif, Abends Boden⸗ 
nebel. ) Nachmittags Schnee. 5 

Anm 1 Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Skala für die Windſtärke: : 

1 lefer Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 0 

Hoher Luftdruck hat ſich über das Nordſee⸗ und ſüdliche Oſtſee⸗ 
gebiet ausgebreitet, während das Depreſſionsgebiet im Süden an Tiefe 
zugenommen hat. Ueber ganz Zentral⸗Europa, außer an der Nord⸗ 
grenze, wehen bei trockenem, theils heiterem, theils nebeligem Wetter 
vorwiegend öſtliche Winde, die meiſt nur leicht, jedoch in Süddeutſch⸗ 
land ſtellenweiſe ſtark bis ſtürmiſch auftreten. Ein neues Minimum 
iſt nördlich von Chriſtianſund erſchienen, und veranlaßt an der norwe⸗ 
giſchen Küſte Auffriſchen der Winde. Das Froſtgebiet erſtreckt ſich 
über ganz Rußland und Oſt⸗Zentraleuropa bis zur Linie München⸗ 
Helgoland. In Deutſchland liegt die Temperatur überall unter der 
normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
FJonds⸗Courſe. 
M. 


Frankfurt a. M., 
2413, Franzoſen 2383, Lombarden —, 


738. Italiener 

—, 1877er Ruſſen 913. U. Orientanl. 578. Zentr.⸗Pacific 1103. 

Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen 7943. 

Gif 1 0 Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
iſenwerke —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2413. Franzoſen 2388, 
Galizier —, ungar. Goldrente —, Orientanleihe —, 1860 er 
Looſe —, III. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

) per medio reſp. per ultimo. 2 a 

Wien, 3. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Stagnirend, die Geldknapp⸗ 
heit machte ſich geltend. Spekulationspapiere ſchwächer, Renten feſt. 

Papierrente 71.873. Silberrente 73,00. Oeſterr. Goldrente 87,00, 
Ungariſche Goldrente 107,30. 1854er Looſe 122,50. 1860er Looſe 
130,25 1864er Looſe 172,25. Kreditlooſe 177,00. Ungar. Prämienl. 
108,00. Kreditaktien 280, 20. Franzoſen 276,50. Lombarden 85,25. 
Galizier 269,75. Kaſch.⸗Oderb. 127,00. Pardubitzer 136,50. Nordweſt⸗ 
bahn 175,50. Eli ne 193,00. Nordbahn 2410,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,—. Türk. Looſe —.—. Unionbank 110,20. Angle⸗ 
117,25. Wiener Bankverein 136,25. Ungar. Kredit 249,75, 
Deutſche Plätze 57,20. Londoner Wechſel 117,25. Pariſer do. 46,20. 
Amſterdamer do. 96,60. Napoleons 9,36. Dukaten 5,61. Silber 
100,00. Marknoten 57.85. Ruſſiſche Banknoten 1,174. Lemberg⸗ 
Czernowitz 162,00. Kronpr.⸗Rudolf 161,50. Franz⸗Joſef 168,00. 

4spsozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 92,00. ; 

Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigsbahn betrugen in der Zeit vom 
21. bis zum 31. Oktober 335,994 Fl. ergaben mithin gegen die ent⸗ 
ſprechende Zeit des Vorjahres eine Mindereinnahme von 9881 Fl. 

Wien, 3. November. Abendbörſe. Kreditaktien 280,50, Franzo⸗ 
fen 276,80, Galizier 269,75, Anglo⸗Auſtr. 117,10, Papierrente 71,95, 
ung. Goldrente 107,45, Lombarden 85,30, öſterr. Goldrente 87,00, 
Marknoten 57,85, Napoleons 9,36, 1864er Looſe —. öſterr.⸗ungar 
Bank —.—. Nordbahn —,—. Belt. 

Paris, 3. Nopber. (Schluß⸗Courſe.) Matt. Reports für Italiener 
0,23, Crédit foncier 11,09, Banque d'escompte 4,00, Banque de Paris 
3,90, Franzoſen 2,50, ungar. Goldrente 0,21, 1877er Ruſſen 0,27. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,60, 3proz. Rente 85,62%, Anleihe de 
1872 119,323, Italieniſche 5 proz. Rente 87,35, Oeſterr. Gold⸗ 
vente 744. Ungar. Goldrente 94, Ruſſen de 1877 953, Franzoſen 
598,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 185,00, Lomb. Prioritäten 
269,00, Türken de 1865 10,35, 6proz. rumäniſche Rente —. 

Credit mobilier 640,00, Spanier exter. 20%, do. inter. 1948, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 51200, Societe gen. 587,00, Credit 
foncier 1357,00, Caypter 337,00, Banque de Paris 1130,00, Banaue 
Lescompte 625,00, Banque bypothecaire 625,00, III. Drientanleihe 5878, 
Türkenlooſe 31.25. Londoner Wechſel 25.29 Rumän. Anleihen . 

London, 3. Novber. Conſols 8913, FItalieniſche öproz. Rente 8643, 
Lombarden 7750, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue 105, 
proz. Ruſſen de 1871 —, Sproz. Ruſſen de 1872 — Sproz. Ruſſen 
de 1873 —, Sproz. Türken de 1865 1078, öproz, fundirte Amerikaner 


10428, Oeſterr. Silberrente —, do. 


ierrente —, Ungar 
Goldrente 92%, Oeſterr Goldrente 731. ; Ameise 


5 Lorozent. Eontols 898, 0s, bat, Alen Zur 2 
. 970 5 1 103. ir. et 
Wetter: Schön, eihe —, Türken 


Preu 
—, 1873er Ruſſen 898. : Schön. 
Aus der Bank floſſen heute 285,000 Pfd. Sterl 


Florenz, 3. Novhr. 5 pCt. Italicniſche Rente 93,75, Gold 21,70. 2 
Druente 


Petersburg, 2. November. Wechſel auf London 24%, II. 

Anleihe 908. III. Orienranſeihe 905. er 

Newyork, 2. Nov. Wegen der heutigen Wahlen der Delegirten 

für die Präſidentenwahl fand feine Börſe und kein Waarenmarkt ftatt. 
; Produkten⸗Courſe. 

Köln, 3. Novber. (Getreidemarkt.) Wetzen hieſtger loco 22,50, 
fremder loco 23,50, pr. November 22,00, pr. März 
loco 22,00, pr. November 21.45, pr. März 21,35. Hafer loco 14,50. 
Rüböl loco 29,60, pr. Oktober — pr. Mai 29,70. 

Hamburg, 3. Novber. (Getreidemarkt.) Weizen loko feſt, auf 
Termine feſter. Roggen loko feſt, auf Termine beſſer. Weizen ver 
November 205 Br. 204 13 Br. 
per November 205 Br., 204 Gd., ver April⸗Mai 197 Br., 195 
Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rübb ruhig, loko 56, per Mai 57. 


Juni 6,22 Gd., 6,25 Br. 
London, 3. Nov. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 
London, 3. Novber. Havannazucker Nr. 12 24. Feſt. 
London, 3. Novber. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Fremde 
9 0 19 letztem Montag: Weizen 85,800, Gerſte 8600, Hafer 
rts. 


London, 3. November. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 58,520, Gerſte 8630, Hafer 
43,700 Orts. 

Fremder Weizen 1 ſh. höher, ruhig, angekommene Ladungen 
ſtramm. Mehl z, Hafer 2— 4, Mais + ih, theurer. i 

Liverpool, 3. Novber. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth: 
maßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 26,000 
Ballen amerikaniſche. 5 

Liverpool, 3. November. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Lesen 10 55 amerikaniſche November⸗ Lieferung 615, Mai⸗Juni⸗ 
ieſerung 63 d. 

Glasgow, 3. Novber. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 51 sh. — d 


Hull, 3. November. (Getreidemarkt.) Englifcer, Weizen i 


etter: Sch 


ruhig, Preiſe unverändert, für fremden gute Nachfrage. 2 
Leith, 3. Novber. Getreidemarkt. Weizen 10 vollen 
gehandelt, Gerſte 1 ſh. niedriger, Hafer feſt, hieſiges Mehl 1 ſh. theurer. 
Amſterdam, 3. Novber. Getreidemarkt. (Schlußhericht.) 
Weizen auf Termine höher, per Novemher — per März 297. Roggen 
loko loco höher, auf Termine unverändert, pr. März 245, at 
En: a per Frühjahr 352, Rüböl loko 31%, pr. Herbſt 318, pr. 
ei 


Antwerpen, 3. Nov. Petroleummarkt. (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 28 bez. Br., per Dezember 277 bez. B., 
per Januar⸗März 26 bz. 264 Br. Steigend. 

Petersburg, 2. Nopber Produktenmarkt. Talg loco 54,00, per 
Auguſt 58,00. Weizen loko 18,00. Roggen loko 15,75. Hafer loko 5,75, 
Talg Iofo —.—. Hanf loko 32,00. Leinſaat (9 Pud) loko 17.75. — 
Wetter: Froft.; 


Marktpreiſe in Breslau am 3. November 1880. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Marlt⸗ Ke 1 oc 5 
Deputation. M. Pf. M. f. 
Weizen, weißer 2230 21 40 
dto. gelber 212020 70 
Roggen, pro 122 — 21 7021 20 20 80 
Gerſte, 100 1720 16 7016 — 15 40 
Hafer, 8 15 40 15 1014 50 13 90 
Erbſen Kilog.] 20 — 19 50 | 19 — 18 50 


Feſtſetzg, d. v. d Handelsfam⸗ 
mer eingei. Kommiſſton. 


Maps 
Winterrübſen pro 
Sommerrübſen 100 
A : 
Schlaglein Kilogr. 
Hanfſaat 


Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother feine Qual, preishaltend per 
50 Klg. 32 —35—38—42 Mk., weißer gut verkäuflich per 50 Sg. 
42—50—58—72 Mark. hochfeiner über 90 . en Rapskuchen 
ohne Aenderung, per 50 Klar. 6.70—6,90 M. fremde 6,30—6,70 Mk. 
— Leinkuchen: unverändert, per 50 Kilogr 9,80 —10 Mark. — 
Lupinen: gut gefragt, ver 100 Kilogram. gelbe 8,60—9,00—9.50 
Mark, blaue 8,50—9,00— 9,40 Mark — Thymothee: feſter, per 
50 Kg. 19—22— 23,50 M. — Bohnen: ſtärker zugeführt, per 100 Kg. 
19,50—20,50— 21,50 Mk. — Mais: ohne Aenderung per 100 Kilog. 


14,70 15,20 15,60 M. — Wicken: ſchwach zugeführt, per 100 N. © 


13,00--13,50—14,20 M — Heu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 
— Stroh: per Schock 600 Kilogramm 19,00—22,00 
Bil & 1 10 ; 90 Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) 
eſte 4,00 — 80, 

Brutto) beſte 2,00—2,50 Mrk. geringere 1,00--1,75 Mark, per 2 Liter 
0,12—0,15 Mk. — Mehl: preishaltend, ver 100 Kilogramm Weizen 
fein 30,50 — 31,50 Mark, Roggen fein 32,75—33,50 Mark, Hausbacken 


31,50 —32,50 Mark. Roggen⸗Futtermehl 11,25— 12,25 M. Weizenkleie 


9,50—10,00 ME 


Heute wurde uns ein kräftiger Knabe geboren. 
Poſen, den 4. November 1880. Kierſch und Frau. 
geb. Schmedicke. 


22,75. Roggen 


Gd., per April⸗Mai 213 Br., 211 Gd. 9508 E 


ceifen 
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00 Mark, geringere 2,00—3,50 per Neuſcheffel (& 75 Bid. 
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Schleſiſche altl. 


Bair. Bram Anl. 


Sn Looſeſs 152, 10 C 


Mei Hyp.⸗Pf. 


Produlten -Börfe, 


d. Wetter: Schön, kalt. 
Berlin, 3. November. Wind: an —23⁵ . nach Qualität ge⸗ 


Bahn 
November⸗De⸗ 
Januar 2112 
April = a — — 


per 
1 


Weizenmehl per 100 Kilo brutto 00: 31,50 bis 30,00 M., 
30 9, M., 0/1: 29.00 bis 28.00 M. — 10.2900 d 5e 
30,50 bis 29,00 M., 0/1: 29,00 bis 28,00 M., 
November 295 — 29,15 bez., per November⸗ = Dezember 29,05 bis 29,5 15 
bez., per Dezember - Januar 29,20— 29,35 Sn Be Januar Februar 
29.20 — 29,35 bez., 0 Februar > Mär ahlt, per April⸗ 
Mai 29,10 — 20,30 bezahlt. Wekündigt 12, 9900 Ztnr. Reguli⸗ 
rungspreis 29,10 F Oelſaat ver 1000 Kilo Winterraps neuer 
ark, Winterrübſen flag — 77 Rüböl per 100 Kilo 
loko ohne Faß 53,2 M., flüſſig — mit Faß 53,5 M., November 
53,5—23,3—53,4 bez. „ per Nov. De 53, 5—23,3— 53, 4 bi „ per 
Januar 54, 5 bez. per Januar⸗Februar ——— be per Fe⸗ 
bruar⸗März — bez., 95 April⸗Mai 56.9— 57,1 bez., 1 Mal Ren 51, 4 
bez. Gekündigt 5000 Itr. Re ulirungspreis 58,4 
per 100 Kilo loko 67,0 M 9 2 5 9 per 100 Kilo 180 318 
November. 31,3—4 0 per November = Dezember 31,2 bez., per 
Dezember ⸗ Januar 31,4 bez., per Januar —,— bez., per e 
Februar — bez, per Februar⸗März — bez., per pri Mai — bez. 
Gekündigt — Ztr. au ee —.— M. Spiritus per 
100 Liter loko ohne Faß 58,4 bez., ver nen 58, sr, 857,9 
bez., per ee 57,7—57 4—57,5 bez, per Dezember⸗ 
Januar 57, 1905 4—57,5 bez., per Januar⸗Febr. — bez., Febr. ⸗ März 
bez., per April = Mai 59,1—58, 858,9 bez., per Mai⸗ Juni 
59. Em 555 bez. Gekündigt — Liter. Regulirungspreis —.— 
M. b (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


ek 3. en Wetter: Klare Luft. + 2 Grad R. 
Barometer 28, 6. Wind: SO. Morgens — 3 Grad 
Weinen, 1 und höher, ver 1000 Kilo Leko gelber 203—211 M., | 


8 


Berlin, 3% e Die Feen die 1 Ai ER 
Gebieten herrſchte, übertrug ſich auch auf den heutigen Verkehr. 
Anregung wurde der Börſe eben von keiner Seite geboten, die von 
den auswärtigen Plätzen eintreffenden Kursberichte ließen erkennen, 
daß auch an den übrigen Zentralplätzen eine gleiche Stimmung wie 
hier herrſcht, die politiſchen Nachrichten bieten nichts, was auf die 
Tendenz der Börſen von Einfluß ſein könnte und die aus den Kreiſen 
des Privatpublikums eingehenden Aufträge ſind und bleiben noch 
immer ſehr ac Unter dieſen Umſtänden iſt es für die Spekula⸗ 
tion um fo mißlicher, ſich nach irgend einer Richtung hin zu engagiren, 
als auch die hohe Finanz ſich vom Geſchäft durchaus zurüdhält. Nur 
für ruſſiſche Werthe gewann die Stimmung eine freundlichere Färbung 
und ae ſich in dieſer Hinſicht die 1880er Anleihe ganz beſonders 
aus. Abgeſehen davon, daß dem Papier jetzt en Seite 


Jonds- u. Aktien: Börse. 15 1106 10200 8 


Berlin, den 3. November 1880.) 99,00 G 
Preuftiſche e und Geld⸗ Pr. 1. Tz. 5 107, 25 G 


vurſe. 100 5 102,10 bz 
Conſol. Anleibe 4 104,90 bz 
do. neue 1876 4 100,00 bz 
Staats⸗Anleighe 4 | 99,90 Pz 


Staats⸗Schuldſch. 31 98,25 bz 1155 u. A 1 
Be Sener Shi 4.103,86 b d 470 Ba: 
=D) H d. 
7 94,50 b Pr. Hop. AB. 120 410103,25 66 


Schldd. d. B. Kfm. 42 do. do. 11015 104, 60 bz 


Pfandbriefe: Schleſ. aueen 1 103,60 Ö 
Berliner h 441104,00 B 
Sand! ch. Central 4 9 1 ar 100,75 900 
an entra u N 
en Neumärk. 33 Kruppſche Obligat. 55 107,70 B 


neue 


do. 90,5 
do. 99 Ansländiſche Fonds. 
Amerik. rckz. 1886 6 
555 do. 1 6 
do. Bds. ae 
5 korweg er Anleihe 


100,40 © 


do. Newyork. Std. Anl. 0 122, EN G 
e Deſterr. Goldrente 4 

do. 
Poſenſche, neue do. b 
Süchſiſche o. Er. 100 fl. 1858. 397,00 b5 


121,75 bz 


N do. Lott.⸗A. v. 18605 

do. alte A. N do. v. 1804 — 310,50 bz 
do. neue J. 4 92.70 bz 
Weſtpr. ritterſch. 33 90,00 bz 88,40 bz 
do. 98,80 G 212,50 © 
do. Re.) g 

do. II. Serie 

= neue | 

0. 8 6 1B 
Rentenbriefe: en 
ie U. 1 5 9960 Da 

Bommeriche 9, 49,40 bz 
Poſenſche 99,30 bz 5 40 66 
Rheine 99,25 bz 0 bz 

Rhein⸗ u. Weſtfäl. 99,50 G 88 20 bz 
Sächſiſche 100,00 bz 88,50 bz 
Schlee 100,00 G s 

F 88 

i Feng, 16,16 bz 99 a 

do. 500 Gr. 91,49 br 
Dollars 4,20 G 70.40 IE 
5 90 057 5 

do. ö f do. ch v. 1864 5 135 

Engl. Banknoten! 20,43 bz 0 u ».1866 5 127,10 b3 
855 einlösb. Leipz. 5. A. Stiegl. 
Franzöſ. Banknot. 80,45 bz 5 . 85,10 G 
Oeſterr. 1 1 173,00 bz 4 82,00 G 
do. Silbergu do. 
Ruſſ. Nee 204,40 bz oln. Pfdbr. 55 es 62,50 B 


eutſche Fonds. 
Sr Reichs. Anl. 4 100 00 bz 


DD, do. 
do. Liguidat. 4 | 54,30 bz 
=D 9.55210020.1331149,50 66 Tit. Anl. v. 18656 10,40 G 
eh w 24020. — 1283,50 do. do. v. 18696 | 
d. Pr.⸗A. v. 67. 4 133,40 bz do. Looſe vollgez. 3 | 24,50 bz 


do. 35 fl. Bol Ä 


) Techſel⸗Courſe, 


Braune. 20th . 97.00 des dend. 100 fl. 54. 


Brem. Anl. v. 18744 99,30 G 95 
Töln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 35 130,90 bz do. 99105 Ei 
Deſſ. St.⸗Pr.⸗Anl. 35.120,40 1 do. 3 M. 
Gol) Pr.⸗Pfobr. 5 119,00 B Paris 100 Sr, 8 K 
5. TE abi DO 0 Ag. Prof 00 F T 
Hb. Pr.⸗A. v. 1866 3 185,75 bi 0 8: d en 5 
Lübecker Pr.⸗Anl. 37 182,25 bz en 75 


Mecklb. Giſenbhanl. 32 91,90 bd 
De er Looſe — 25,75 bz 
r. „Pßobr, 4 123,00 9% 


v. a 


M.. 
War ſchau 10098 8 T.] 204,10 bz 


C. ⸗B⸗Pf 
do. 
Disch. 9 open unk. 


1105 106. 2⁵ b. 
44 101,50 B 
100, 20 G 
45 101,25 bz 
45 1905 60 bz 
Nrdd. Grdkr.⸗H.⸗A. 5 I „10 G 
do. Oyp.⸗Pfdbr. ö 


Wethſel 45, ür Lombards 
Idiskonto in Amsterdam 3, Br 


33, Petersdurg 8, Wien 4 pet. 


Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 45, Ham 
vurg —, Leipzig —, London 27, Paris 


0 
55 


) Zinsfuß der Rrichs⸗Dank fürs 
Ct., Bank 


die nunmehr erfolgte Errichtung von Zahlſtellen für die Kupons am 
hieſigen Platze dem Effekt neue Freunde zugeführt zu haben. Die 
eſtrige 110 d fand heute wieder ihre Fortſetzung und nahmen 
ievan auch die übrigen ruſſiſchen Werthe Theil. Die Werth⸗Beſſerung 
erſtreckte ſich ſelbſt his auf ruſſiſche Valuta. Franzosen und öſterreichiſche 
Kredit⸗Aktien wurden ebenfalls nen HE. lebhaft umgeſetzt. 
Die Kursbewegung war eine ſchwankende, lieben die einzelnen 
Spannweiten nur von geringer Ausdehnung. Eiſenbahnaktien bewegten 
ſich ſehr mäßig in recht matter Haltung und haben meiſt Kurs⸗ 
Reduktionen erfahren. Beſonders waren Oberſchleſiſche gedrückt. 
Ebenſo zeigten ſich auch die Montanwerthe matt und waren dieſelben 
vielfach niedriger erhältlich. Lombarden verhielten ſich ſehr ruhig, 
doch war die Kursrichtung im ganzen e wenn auch die einzelnen 
Bank: u. Kredit⸗ Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


eine nicht hr ale Unterſtützung zu Theil wird, ſcheint auch 


iſche Bank 4 1106,50 bz Aacen-Maftricht '4 | 30,25 bz 
SE den. u. Westf 38,75 b) Altong⸗Kiel 4 1157,00 Re 
8108 Bi ritu Prec. 4 | 50,50 5. Bergiſch⸗Märkiſche 4 116,60 bz 
Berl. Handels⸗ 5 4 101,50 19 Herfin⸗Anhalt 4 121,75 bz 
do. Kaſſen⸗Verein. 4 169, erlin⸗Ores 4 19.10 bog 
redlauer Disk.⸗Bt 4 96,00 böch örlitz 4 20,25 bzB 
1 f. B. 4 480 658 Bealit⸗Hambrng 4 1230,00 #36 
4 89,75 B Bresl.⸗Schw.⸗Irbg 4 109,00 bz 
Sein 95.75 5 Hall.⸗Sorau⸗Guben 4 21.50 bzG 
1 112˙00 6 Märkiſch⸗Poſener 4 27,00 bz 
1 10900 056 A0 gl 
. Zettelbank 4 PR 8 8 ; 
Deſſcuer Eredick. 4 | 81.00 bs Ober n oc 80 
do. Landes bank 116,60 G bo. Lit, B. 31 167,00 bz 
Deutſche Bank 4 149.90 b Oſtpreuß. Südbahn 4 44.50 53 
Genoſſenſch. 4 116.40 Rechte pere. 4 1150,00 bi 
up. Bank. 4 4 0 © Fhein⸗ N 4 20.60 58 
keichsbank. 4 146,20 b 43102 20 bz 
4 175,00 56 Thü 4 171.90 b 
4 | 88,25 bc do. Lit. B. v. St. gar. 
456,75 © dv. Lit. C v. S 
4 90 50 0 Ludwigsb.⸗ 5 exbach 
other (Hubner) Ye. 5 
0 Vereinsb. 4 108,00 B N 
8 fete ge a 1 10230 1005 
Discontob. 1 1102,40 bz Albrechtsbahn 31,60 bzG 
Magdeb. Privatb. 4 112,25 G Amend. Notterd. 129,25 Br 
Mecklb. Bodenered. fr. 66,00 B Dluffig- „Teplitz 213,50 458 
vo. Hypoth B.: 9450 % Böhm, Weſthahn 100 80 bi 
10 117 A 9050 1 BveftzÖraiemo 
o. Hypothekenbk „50 bie 
Niederlauſitzer Bank 498,80 © Eibe 5 
Norddeutſche Bank 4 165,50 G 
Nordd. Grundkred it.4 46,50 bz Gal ee Nr 5 1 
Deſterr. Kredit 4 ace 
Petersb. Intern. Bk. 4 | 91,99 bz ſchau⸗ 
Poſen.Landwirthſchſ“ 72,00 bz 
Poſener Prov.⸗Bankſ4 1114,00 G 
Bau en 95 52,78 bz 
reuß. Bank⸗Anth. 
Bodentredi 94,25 16 Am 44 
& dn. |# 1129,70 bis Fronpr Rud.-Bahn)ö 
159 1 5 pielh. 4 109,00 1 Riask⸗Wyas 5 
Prod be dandel b | 82,75 0 Rumänier 35 53,30 bzö; 
Süchſiſche Bank 4 119.30 05 do. Certifikate 4 53,30 6 
Schaaffhauſ. Danto. 4 108 00 bz Ruff. Staatsbahn 5 1130,25 12 
Schleſ. Bankverein 10850 0 do. Südweſtbahn 5 | 59,60 bz 
Sid. Bobentvebit 1 132 0 Schweizer Unionb. 4 | 26.75 G 
Ze Schweizer Weſtbahn! 24,00 bz 


Aktien. 


Rönſtrie⸗ 
Sl 162,75 56 


österr. (Lomb.) 4 
Brauerei ee 14 2 


3 rag 
Warſchau⸗Wien 


Eifenbahn Siammsprioritäten, 


[Berlin-Dresben 6 5 10 bag 
örlit 240 6 


3,10 56 
11 0⁰ 1,6 
27,50 bz 


| jeBojen 
ae: Ntlarots 


Lauchhammer N 
Laurahütte hi 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 
Maugdeburg Berg 
Marienhüt.Bergw. 
Menden u. Schw. B.] 
Sen Eiſ.⸗Bed. 


Ei it 9 
N e 


5 


47 75 bz 


88.50 60G 
48,00 B 


79,25 bzB 


Staatsbahn = Aktien. 


Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 99,50 bzG 
Berlin⸗Stettin 44 114.60 bz 
Cöln,Minden 3 
[Magd.⸗Halberſtadt 
Stobwaſſer Lamp gd. ⸗ e 34 
Unter den Linden ö . unabg. 5 22 
Wöhlert Maſchinenſ⸗ O. do. abg. 


Druck und Verlag von W. Decker U. Ce. [E. Röſtel.] in 3 


Dez. en 25 975 d I 


ve Agen Base 


ber Feten 
late 142 bis 150 M., Oderbruch 158--163 Hel Mu 


5 — Hafer ftill, per 1000 Kilo Ioto 1 5 152 2 N. 


bez. — 


Mai 252 M 
nn Be N 
ven 


7 55 E 
„ Exbien 1 a 
Dftfeerdtg) 


ea an ſich ganz Hanz blieben. Auf vn K 

Markte herrſchte große Stille und zeigte ſich für einzelne 9 ge: 

Eıjenbahn= Prioritäten gute Frage. Hierher find zu zähle 

45 prozentigen Obligationen der Köln⸗Mindener, der! alben 

der Bergiſch⸗Märkiſchen, der Görlitzer und der Oels⸗Gneſener 
Rreußiihe und andere deutſche Staats⸗ 1 waren bei yuhi 
eſchäft als feſt zu bezeichnen. Heſſiſch⸗Rheiniſches Bergw 0 

410855 Geſchäft $ I Per Ultimo notiren: Feat 4 

65080, Lombarden 147, Kreditaktien 485,50—6,50—4, 

Dielontos Kommandit⸗Antheile 175,90 —40—60, Darm 

151,25—1,40—0,75—1,10, Deutſche Bank 146 ‚755,60, 

e 8179,75, Laurahütte 114,25—3,10—3,50, Der Sg 0 
eſter 


Münſter⸗Hamm 4 
e „Märk. 4 99,50 G 
Rhein. St. A. abg. 63 158,90 G 
do. neue 40 proc. 5 152,40 bz 
do. Lit. B. gar. 1 | 99,20 bz 


1. e ö 
rieg⸗Neiſſe or 
do. 25 ben 5 10 


do. 155 
do. Nied. 3 b. 5 
555 En Rot. 4 ; 


Eiſenbahn - Prieritäts- b. do. mia 1 
Obligationen. e g 101,75 . 


55 Lit. 6. 41 . 
Rechte⸗Oder⸗Ufer 4 102,70 6 
Rheiniſche Bi 

do. v. St. g 


. do. Titt. 904 95 
IV. 


V. 

VI. 

N Er 
5 

\ 90 1 


Er 


re 


Bu 


50 digg "En. A 


15 Doren En 4 
do. II. 4 | 

o. Nordb. Fr. W. 85 102,00 556 

do. Ruhr⸗Ex.⸗K. 1 190 50 b 


do. G 
do. do. II. 4101,75 956 
Se 41110250 B 


50 


eee 


ae 


5. 


Sltjabeib- Weftbahn 5 
Gal. Karl⸗Ludwig!. 5 
do. do. 
} do. 
do. do. 
ferne emo 


1 III. 5 


IV. 5 
Nahr Schl. CC. B. f 
Sun ⸗Ludwigsb. 


do. 5 
Deſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 
do. Ergänzsb. 

DOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 
do. U. Em. 5 
Deſterr. Nordweſt. 15 
Deſt. Nrowſtb. Lit. B.5 
boo. Geld⸗Priorit. 5 
Kaſchau⸗Oderb. gar. 5 
Kronpr. Rud.⸗Bahnſ5 
do. do. 186915 
do. do. 18725 
1 Pr.⸗A. 4 
Sid ⸗Pardubitz 5 
Südöſterr. (Lomb.) 3 
do. neueſs 


102.75 6 
101,70 bd 


499,30 bz 
99,30 bz 


99,20 bzch 


. 


LEITETE 


Breil Sin, N 45 
955 44 


Ein „Minden V 
. do. V. 
do. VI. 4 
b O0 
DD, 1 


265,00 b 


do. 
do. Oblig. 
Breil-Grgjewo 
harkow⸗Aſom g 

do. in Ltr. 3 20 40 
Chark.⸗Krementſch. 
elez⸗Orel, gar. 
Koslow⸗Woron. 5 
e 
Kursk⸗Chark. 
K.⸗Chark⸗Aſ. ( 01) 
Kursk⸗Kiew, gar. 
Loſowo⸗Sewaſt. 
Mosto⸗Rjäſan 
Mosk.⸗Smolensk 
Schufa⸗Jvanow. 


144 

11 Altenbk. 1. 43 
Do. do. I 0 8 
do. do. III. 45 
Märkiſch⸗Poſener 4102,00 36 
Magbd.⸗Halberſigdt 4/101, 40 bz 
do. Do. de 1865144101,40 bsh 
do. do. de 1873/4101, ‚40 bz 
do. a En 11108, 00 B 
do. Io 8 


94,60 16 
80.00 b 


99,25 G 
98,75 G 
99,50 G 
99,00 G 


ser C 


Teres f 
N er 19 90 0 15 f 
91.50 G werde 1 6 103 99 10 


15% 101,70 us 


129 8 bo 70, 00 bz 


98,60 G 


